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Lohnunternehmen Niemczyk

Vom Mais geht’s auf die 
Bäume

„Wenn das Maishäckseln vorbei ist, geht’s 
mit den Arbeiten rund um die Baumpflege und 
-fällung los. Dadurch können wir so gut wie alle 
unsere Mitarbeiter den Winter über bis März 
beschäftigen“, erzählt Jens Niemczyk. Arbei-
ten wie Baufeldräumung und Flächenrodungen 
fallen zwar auch im Sommer an, grundsätzlich 
sei der Dienstleistungsbereich aber eher eine 
Winterarbeit und damit die Möglichkeit, die Mit-
arbeiter auch den Winter über zu beschäftigen.

Das Dienstleistungsangebot im Bereich 
„Baumpflege & Baumfällung“ ist umfassend 
und reicht vom Baumpflegeschnitt über Baum-
fällungen und -rodungen, über Stubbenfräsen 
bis hin zu Baufeldräumungen und ganzen Flä-
chenrodungen. Ergänzt wird das Ganze durch 
die Produktion und den Vertrieb von Hack-
schnitzeln. 

Den Grundstein für diesen Geschäftsbe-
reich hat Jens Niemczyks Vater gelegt, als er 
1988 einen kleinen Holzhäcksler sowie die 
erste Stubbenfräse angeschafft hat. 1992 kam 

eine Arbeitsbühne hinzu. „Das Ganze hat sich 
dann immer weiter entwickelt. Als ich 1998 nach 
meiner Ausbildung zum Landschaftsgärtner im 
Lohnunternehmen anfing, haben wir mit fünf bis 
sechs Mitarbeitern diese Arbeiten im Winter-
halbjahr ausgeführt. Mittlerweile gehen wir mit 
20 Mitarbeitern durch den Winter“, erzählt Jens 
Niemczyk. Und immer noch würde das Geschäft 
rund um Baumpflege und -fällung langsam aber 
stetig wachsen. 

Baufeldräumung – bis zu 100 km 
Anfahrt

Es gäbe zwar einige Mitbewerber in diesem 
Dienstleistungsbereich, je anspruchsvoller die 
Aufgaben seien, desto übersichtlicher würde der 
Markt aber werden. Und desto größer wird der 
Radius, in dem sich Jens Niemczyk bei seinen 
Aufträgen bewegt: „Bei den Baumfällarbeiten 
und Baufeldräumungen kommt es durchaus vor, 
dass wir bis Hamburg und Bremen fahren. Das 
sind gute 100 km.“

 Zur Baufeldräumung und zum Flächenro-
den werden zwei Bagger eingesetzt. Einer ist mit 
einer Baumschere ausgerüstet, die bis zu einem 
Stammdurchmesser von 40 cm schneidet. Der 
zweite Bagger arbeitet ebenfalls mit Baum-
schere oder optional mit einem Sortiergreifer. 
Dies ist der Fall bei Bäumen, die einen größeren 
Stammdurchmesser als 40 cm haben. Gefällt 

Beim Thema Forst, Bäume und 
Gehölze denkt man nicht als er-

stes an einen Lohnunternehmer, 
der fast direkt hinterm Deich 

wohnt. Es gibt aber einen: Loh-
nunternehmer Jens Niemczyk 

aus Cuxhaven hat sich mit den 
Dienstleistungsbereichen Gehölz-
pflege, Baumfällung und -rodung, 

Flächenrodungen, Hackschnit-
zelproduktion und -vertrieb einen 

beachtlichen Geschäftszweig für 
das Winterhalbjahr aufgebaut. 

Die Arbeitsbühne vom Lohnunternehmen Niemczyk, die bei Baumfäll- und pflegearbeiten eingesetzt 
wird, ist das Winterhalbjahr so gut wie jeden Tag unterwegs. 
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wird dann von Hand mit Motorsäge und der 
Bagger ist dafür zuständig, die Baumstämme 
für den Häcksler sortiert hinzulegen. Schlüssel-
technik für die doch sehr spezielle Arbeit Bau-
feldräumung seien jedoch die Forstmulcher und 
-fräsen. Ob man Mulcher oder Fräse einsetzt, 
müsse man im Einzelfall entscheiden, so Jens 
Niemczyk. Während die Mulcher nur über der 
Erde arbeiten würde, dafür aber mit mehr Um-
drehungen, arbeitet die Fräse auch in der Erde, 
hinterlässt jedoch nicht so ein sauberes Bild wie 
der Mulcher. 

 „Ich verkaufe den Kunden das saubere 
Bild. Wenn wir fertig sind – sei es eine Bau-
feldräumung oder das Bäume fällen im privaten 
Garten – ist alles blitz blank“, sagt der Lohnun-
ternehmer und leitet damit auch auf das nächste 
Thema über: Hackschnitzel. 

Hackschnitzel – Trocknung durch 
Eigenwärme

Das Material, dass beim Baumfällen und 
den Baufeldrodungen anfällt, wird von LU 
Niemczyk gehäckselt, auf dem Betriebsgelände 
getrocknet und anschließend als Hackschnit-
zel zum Heizen vermarktet. Der Preis für die 
Hackschnitzel wird über einen kalkulatorischen 
Preisansatz in die Kosten für die Baufeldräu-
mung eingerechnet – also abgezogen.Gehäck-
selt wird mit einem Eschlböck Bieber 80, der 

vom einem 930er Fendt angetrieben wird. „Der 
930 passt gut davor, die Traktorleistung braucht 
der Häcksler aber mindestens“, merkt der Loh-
nunternehmer an. Der Häcksler ist mit einem 
eigenen Kran ausgestattet, der die Stämme in 
dem Einzugsschacht zuführt. Stämme, die zu 
dick für den Häcksler sind, werden zunächst mit 
einem Spalter zerkleinert. 

Gelagert und getrocknet werden die Hack-
schnitzel auf dem Betriebsgelände des Lohn-
unternehmens in einer Halle. Da diese mit 

2000 m³ zu klein geworden ist, plant Jens 
Niemczyk eine neue größere Pultdachhalle zu 
bauen, die Raum für ca. 6000 m³ Hackschnitzel 
bietet. „Wir trocknen durch Eigenerwärmung. 
Der Trocknungsprozess dauert ca. 5 Monate. 
In dieser Zeit sollten die Hackschnitzel nicht 
umgesetzt werden, da dabei Prozesswärme 
verloren geht“, erklärt er. 

„Ich verkaufe den Kunden das 
saubere Bild. Wenn wir fertig 
sind, ist alles blitz blank.“

Verkauft werden die Hackschnitzel an Pri-
vatpersonen, aber vor allem an eine Wohnungs-
genossenschaft, die im Winter regelmäßig 
beliefert wird. Außerdem werden Wohnhaus, 
Bürogebäude und Werkstatt über eine eigene 
Hackschnitzelheizung beheizt. 

Für den Transport der Hackschnitzel zum 
Kunden wurde mittlerweile in zwei neue LKW 
mit Hakenlift-Containeraufbau investiert. Mit 
diesen wird neben den Hackschnitzeln auch 
Hähnchenmist und Erde transportiert. „Contai-
ner-Fahrzeuge sind zwar keine Nutzlastwunder, 
dafür aber sehr fl exibel“, begründet Jens Niem-
czyk die Anschaffung. Einen der beiden LKW – 
ein Allrad-Vierachser – hat Jens Niemczyk als 
Wechselaufbau-Fahrzeug ausrüsten lassen. Mit 

Jens Niemczyk vor einer seiner Weihnachtsbaum-
felder. 

87675 Rettenbach, Frankau 37 • Tel. +49 (0) 8860 / 9217-0 • Fax +49 (0) 8860 / 9217-17 • www.pfanzelt-maschinenbau.de87675 Rettenbach, Frankau 37 • Tel. +49 (0) 8860 / 9217-0 • Fax +49 (0) 8860 / 9217-17 • www.pfanzelt-maschinenbau.de

Besser als ein Traktor ... mehr als ein Spezialist

Pfanzelt Pm Trac, das Fahrzeugkonzept für den kombinierten Einsatz in der Land- und Forstwirtschaft, der Landschaftspflege 
und bei Kommunaleinsätzen. Modernste Motorentechnologie, leistungsfähige Hydraulikanlage, kraftstoffsparendes leistungsver-
zweigtes ZF-Getriebe - diese Kombination ist Ihre Basis für wirtschaftlichen Erfolg. 
Mit der serienmäßigen Straßenzulassung von 50 km/h erreichen Sie zudem schnell 
und flexibel Ihre Einsatzorte. Wir wissen nicht was die Zukunft von Ihnen ver-
langt, mit Technik von Pfanzelt sind Sie in jedem Fall bestens vorbereitet.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.pfanzelt-maschinenbau.de - Fordern Sie noch heute eine Beratung an.

Pfanzelt Pm Trac, das Fahrzeugkonzept für den kombinierten Einsatz in der Land- und Forstwirtschaft, der Landschaftspflege 
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einem Aufbau von Tebbe und Agrarbereifung 
ausgerüstet kann er ihn auch für die Maisernte 
nutzen: „Der kommt ohne Probleme auf jedes 
Silo“, ist der Lohnunternehmer begeistert. 

„Privatkunden ist eine  
Abrechnung nach Stunden oft  
zu ungewiss.“ 

Immer mehr beschäftigt sich das Unterneh-
men auch mit dem Thema Abbruch und Sonder-
müllentsorgung, auch für diesen Bereich seien 
die Containerfahrzeuge natürlich interessant 
und hier könnten dann wiederum die Bagger im 
Sommer gut eingesetzt werden. 

Privatkunden mögen Pauschalpreise

Gearbeitet wird im Dienstleitungsbereich 
Baumpflege und -fällung sowohl für private 
Haushalte wie auch für Kommunen und Kunden 
aus der Industrie: „Außerdem arbeiten wir im 
Bereich Baufeldräumung viel für Baufirmen als 
Subunternehmer“, so Jens Niemczyk. 

Bei Kommunen laufen die Aufträge über 
Ausschreibungen: „Da gucke ich mir von vorn-
eherein aber nur die Ausschreibungen genauer 
an, die für uns interessant sind. Es gibt Aus-
schreibungen, da weiß ich von Anfang an, dass 
ich nicht billig genug bin. Da kann man sich 
gleich das Geld, das man für die Unterlagen 
bezahlen muss, sparen.“, so Jens Niemczyk. 
Anders sei dies bei beschränkten Ausschrei-
bungen, bei denen die Anforderungen spezieller 
sind: „Wir haben uns einen gewissen Namen 
gemacht, daher gehören wir dann letztendlich 
meist auch zu dem Kreis, der  für solche Aus-
schreibungen in Frage kommt. Und bei diesen 
Ausschreibungen werden die Preise dann auch 
wieder interessanter für uns“. 

„Heutzutage wird alles und jeder 
gegooglet. Gibt jemand Stubben-
fräsen und Cuxhaven dort ein, 
muss meine Homepage dort auf-
tauchen.“

Die öffentlichen Aufträge werden in der Re-
gel nach Stück und m² abgerechnet, manchmal 
pauschal. Bei den Privatkunden rechnet das 
Lohnunternehmen in der Regel nach einem Pau-
schalpreis ab. „Privatkunden ist eine Abrech-
nung nach Stunden oft zu ungewiss. Denen ist 
ein Pauschalpreis meistens lieber.“

Kleinvieh macht auch Mist

Das komplette Winterhalbjahr durch ist 
eine Handarbeitskolonne mit einem „kleinen“ 
Hacker bis 40 cm Stammdurchmesser unter-
wegs, der von Hand beschickt wird. „Diese Ko-
lonne ist ungefähr in einem Umkreis von 60 km 
unterwegs und bedient eher private Kunden“, 
berichtet Jens Niemczyk. Auch wenn die Auf-

träge im privaten Kundenbereich oft eher klei-
nerer Natur seien im Gegensatz zu den großen 
Aufträgen von Seiten der Kommunen oder auch 
Industrie, sei dies ein nicht unerheblicher Ein-
kommensbereich: „Kleinvieh macht bekanntlich 
auch Mist“, so der Lohnunternehmer. Auch die 
Arbeitsbühne, die für die meisten Baumpflege-
arbeiten benötigt wird, sei von Oktober bis April 
so gut wie jeden Tag unterwegs. Für 2012 ist die 
Anschaffung einer neuen Arbeitsbühne geplant, 

Im Bereich Baufeldräumung ist Jens Niemczyk 
mit seinem Team Spezialist. Oftmals wird er 
von Baufirmen als Subunternehmer engagiert. 
Schlüsseltechnik seien hier die Forstmulcher und 
-fräsen (unten), durch die das Baufeld glatt und 
sauber hinterlassen werden kann. 

die alte wird dann zum Spitzenbrechen im Be-
trieb bleiben. Bisher wurde in solchen Fällen 
eine Bühne angemietet. 

Für die Akquirierung im Privatkundenbe-
reich seien neben Mundpropaganda Anzeigen 
in Tageszeitungen sehr wichtig. Neuerdings 
wird in den Anzeigen auf die neue Homepage 
hingewiesen: „Das ist wichtig. Viele unserer 
Privatkunden kennen die Maschinen gar nicht, 
mit denen wir anrücken. Die können sich vorher 
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Mit einem Holzhacker von Eschlböck werden 
direkt auf dem Baufeld die Holzhackschnitzel 
produziert. Getrocknet werden sie auf dem  
Maschinenhof Niemczyk.

auf der Homepage ein Bild machen.“ Und noch 
aus einem weiteren Grund sei die Homepage 
wichtig, meint Jens Niemczyk: „Heutzutage 
wird alles und jeder gegooglet. Gibt jemand 
Stubbenfräsen und Cuxhaven dort ein, muss 
meine Homepage dort auftauchen.“

Ansprechpartner für die Arbeiten Baumpfle-
geschnitt, Stubbenfräsen und Baumfällungen, 
bei denen oft intensive Beratung gefragt sei, ist 
Außendienstler Torsten Habben. Jens Niemczyk 
ist hingegen Ansprechpartner für die „größe-
ren“ Aufträge wie Baufeldräumung und Flä-
chenrodungen, bei denen meistens noch die 
Hackschnitzelabnahme hinzukommt.

Weihnachtsbäume als Hobby

Und der Arbeit niemals müde betreibt Jens 
Niemczyk „ganz nebenbei“ noch eine Erdbeer- 
und eine Weihnachtbaumplantage samt Ver-
kauf. „In ein paar Wochen, wenn die Maschinen 
gewaschen sind und der Hof wieder sauber ist, 
steht hier alles voller Weihnachtsbäume.“ Die 
Bäume – ein paar Tausend Stück – werden von 
Jens Niemczyk höchstpersönlich geschlagen. 
„Als Chef laufe ich das ganze Jahr nur rum und 
zeige auf irgendwelche Dinge, die erledigt wer-
den müssen und bin dann wieder weg. Da muss 
ich einmal im Jahr auch zeigen, dass ich selbst 
körperlich arbeiten kann. Das hat mein Vater 
früher schon so gemacht und das ist auch mein 
persönlicher Ehrgeiz“, sagt er abschließend. 

Mirja Plischke,  
Redaktion Lohnunternehmen

Baumfällung an einer Straße

Auch das Stubbenfräsen ist 
ein Dienstleistungsbereich 
im LU Niemczyk – hier ein 
kommunaler Auftrag.




